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Abbildung 21: Druckreduzierstufe DRS 200 (Wandmontage) 

 

Pos. Bezeichnung Pos. Bezeichnung 
 Standard:  Optionen: 

1 Hinterdruckmanometer, 
wählbar *0-6, 0-10 bar ü 

1 *Mit Grenzwertsignalgeber (einstellbar) 

2 Vordruckmanometer, 
wählbar 0-160, 0-100, 0-40 bar ü 

5 Koaleszenzfilter mit Bypassleitung 
6 Prüfanschluss -Niederdruckbereich mit Ab-

sperrventil (Minimesskupplung Bau-
reihe 1215) 

3 Begrenzungsblende ø 0,4 mm 

4 Sintermetallfilter 7 Prüfanschluss – Vordruckbereich mit Ab-
sperrventil (Minimesskupplung Bau-
reihe 1215) 

11 Ex-Heizung 100 W mit 30 °C Festwertther-
mostat im Anschlusskabel und Schutzgitter 

8 Absperrhahn A2 Messgasausgang HD 
10 Ex(e)(i)-Klemmendose für Pos.-Nr. 11, 

1 und Heizung-Analysenleitung 
B2 Messgasausgang ND 2 

12 Druckminderer Eingangsdruck max. 
100 bar 
Ausgangsdruck 0,14 – 7 bar 

E Auslass Kondensat (12 mm Rohr) 

13 SBV mit 3 bar Öffnungsdruck   
14 Halter für Wandmontage   
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Pos. Bezeichnung Pos. Bezeichnung 
15 Entlüftung   
16 Isolierschutzkasten mit Fenster Türan-

schlag links 
  

 Standard Rohranschlüsse:   
A1 Messgaseingang HD   
B1 Messgasausgang ND 1   
C Abblaseleitung vom SBV (12 mm Rohr)   
D Atmungsleitung vom Druckregler (12 

mm Rohr) 
  

    
 Zuleitung für Anschlüsse A1, A2, B1, B2: 

Standard – 4 mm Rohr, Option: 6 mm Rohr 
 Kundenanschlüsse in Swagelok System (Edelstahl) 
 Gesamtgewicht: 30 kg 
 Temperaturbereich: -20 °C/+60 °C   
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Abbildung 22: Druckreduzierstufe DRS 200 (Ständer-Ausführung) 
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Pos. Bezeichnung Pos. Bezeichnung 

1 Insektenschutzsieb  Optionen: 
2 Ausbläser A2 Messausgang HD 
3 Schutzdach B2 Messaugang ND 2 
4 Bohrung ø11 mm E Auslass Kondensat (12 mm Rohr) 
5 PE-Schraube   
6 Ständer (Edelstahl)   
7 Kabelabfangschienen   
8 DRS 200 in Isolierschutzkasten: 

Details zur DRS 200 vgl. Abbildung 21 
  

    
 Standard Rohranschlüsse:   

A1 Messeingang HD   
B1 Messausgang ND 1   
C Abblaseleitung vom SBV (12 mm Rohr)   
D Atmungsleitung vom Druckregler (12 mm 

Rohr) 
  

    
 Zuleitung für Anschlüsse A1, B2, B1, B2: 

Standard 4 mm Rohr, Option: 6 mm Rohr 
 Kundenanschlüsse in Swagelok System (Edelstahl 
 Gesamtgewicht: 70 kg   
 Temperaturbereich -20 °C/+60 °C   
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Abbildung 23: Druckreduzierstufe DRS 200 – Funktionsschema 
 

Pos. Bezeichnung Pos. Bezeichnung 
1 Kugelhahn 8 Filter 
2 Minimesskupplung 9 Koaleszenzfilter 
3 Hinterdruckmanometer 10 Absperrventil 
4 SBV 11 Eingangsdruck = 100 bar ü (max) 
5 HD-Druckminderer 12 Ins Freie 
6 Vordruckmanometer 13 Ausgangsdruck = 0,14-7 bar ü 
7 Begrenzungsblende   
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Abbildung 24: Druckreduzierstufe DRS 100 
 

Pos. Bezeichnung Pos. Bezeichnung 
1 Montageplatte (Al)  Anschlüsse: 
2 Sicherheitsabsperrventil (SBV) 

mit 3 bar ü Öffnungsdruck 
A Messgaseingang  

6 mm Rohr auf Swagelok  
Verschraubung 
(Option 1/8”, 3 mm, 4 mm) 

3 Ausgangsmanometer 0-6 bar ü 
optional mit Reedkontaktgeber 
optional 0-10 bar ü 

B Messgasausgang 
6mm Rohr auf Swagelok.  
Verschraubung 
(Option 1/8”, 3mm, 4mm) 

4 Hochdruckminderer 
Eingang: max. 100 bar ü 
Ausgang: 0,14-7 bar ü 

C Abblaseleitung SBV   
12mm Rohr auf Swagelok  
Verschraubung 

5 Eingangsmanometer 0-160 bar ü 
optional 0-100 bar ü, 0-40 bar ü 

D Atmungsleitung Regler 
12mm Rohr auf Swagelok. 
Verschraubung 6 Begrenzungsblende 

7 Filter   
8 Absperrventil  Temperaturbereich: -20 °C/+60 °C 
9 Wandbefestigung (Option) 

10 Prüfanschluss 
(Minimesskupplung Baureihe 1215) 
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Abbildung 25: Druckreduzierstufe DRS 100 - Funktionsschema 

 
Pos. Bezeichnung Pos. Bezeichnung 

1 Messgasausgang:  
Ausgangsdruck = 0-7 bar 

7 Hochdruckminderer 
Eingang: max. 100 bar 
Ausgang: 0,14 – 7 bar 

2 Absperrventil 8 Atmungsleitung Regler 
3 Prüfanschluss (Minimesskupplung Bau-

reihe 1215) 
9 Eingangsmanometer 0 – 160 bar, 

optional 0 – 100 bar, 0 – 40 bar 
4 Ausgangsmanometer 0 – 6 bar, 

optional mit Reedkontaktgeber, 
optional 0 – 10 bar 

10 Begrenzungsblende 

5 Sicherheitsabsperrventil (SBV) mit 3 bar 
Öffnungsdruck 

11 Filter 

6 Abblaseleitung SBV  12 Messgaseingang: 
Eingangsdruck max. 100 bar 
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Abbildung 26: Gasversorgungseinheit 
Mit Umschalteinheit für zwei Trägergasflaschen 10/20l 

 
Pos. Bezeichnung Pos. Bezeichnung 

1 Umschalteinheit automatisch HP255 
für zwei Trägergasflaschen 10l / 20l 

 Option: 
8 Manuelle Probeentnahme (Eingangsdruck 

max. 3 bar ü) mit 300 ml Prüfzylinder Ø 50 
mm (Kundenbeistellung) 

2 int. Kalibriergasflasche 10l / 20l (beheizt) 
mit Vordruckminderer und SBV 

9 Raumthermometer 

3 Thermometer für Flaschentemperatur 10 Prüfanschluss mit Minimesskupplung 
4 Ex(e) Klemmendose 

für Ex- Flaschenheizung 
11 Ext. Prüfgasflasche 10l / 20l (beheizt) mit-

Vordruckminderer und SBV 

5 Ex(i) Klemmendose für Kontaktmanometer 
(Trägergasflaschen) und Raum- und Fla-
schenthermometer 

12 SBV Funktionsprüfung 
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Pos. Bezeichnung Pos. Bezeichnung 
5 

 
Ex(i) Klemmendose für Kontaktmanometer 
(Trägergasflaschen) und Raum- und Fla-
schenthermometer 

 Anschlüsse: 

A Trägergasausgang  

6 Hochdruckspirale (Edelstahl) mit Fla-
schenanschluss nach DIN 477 Nr. 6 oder 
nach BS 341, Nr. 3 

B Int. Kalibriergasausgang  

C Ext. Prüfgasausgang 

7 Hochdruckspirale (Edelstahl) mit 
Flaschenanschluss nach DIN 477, 
Nr.14 oder BS 341, Nr.4 

M1/2 Messgasausgang 
D1 Abblaseleitung (Trägergas) 

  D2 Abblaseleitung (int. Kalibriergas)  
  D3 Abblaseleitung (ext. Prüfgas) 
 
 

 
 

D4 Abströmleitung Durchflussmesser 
E1 Messgaseingang 1 
E2 Messgaseingang 2, Option 

 
 

 
 

  
 1/8“ Rohr zu den Anschlüssen A, B, C, M 
 Ø 4 mm Rohr zu den Anschlüssen E1, E2 
 Ø 12 mm Rohr für Anschlüsse D1-D4 
  

   Gewicht ohne Flaschen ca. 94 kg 
 
Alle Rohrverschraubungen und Rohrleitungen mit Klemmring-System aus Edel-
stahl 
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Anhang 2: Fehlermeldungen 
Auftretende Fehler werden vom Analysenrechner als Textmeldung mit einer spezi-
fischen Nummer ausgegeben. In den Druckprotokollen erfolgt die Ausgabe der 
Fehlernummern. 
 
Eine vollständige Liste befindet sich im Kapitel 5.7 des Handbuches RGC 7-
C.  
An dieser Stelle soll nur auf die direkt analysenbezogenen Fehlermeldungen ein-
gegangen werden. 
 
Anhang 2 A: Fehler im fortlaufenden Analysenbe-

trieb 
Num-
mer 

Text Beschreibung Ursache 

14 - 17 Stromausgang - # 
Alarmgrenzen 

Strom < 0/2 mA bzw. > 21mA - Kontrolle der Grenzwerte im Bild-
schirm „Detail“ unter „Ein- und 
Ausgänge“ 

50 Messwerk Timeout Das Messwerk liefert keine gültigen Daten 
mehr. 

- Kommunikationsfehler 
- Fehler im Messwerk 

  Kommunikationsfehler 
Das Messwerk arbeitet fehlerfrei, aber es 
kommen keine Messwerte beim Analysen-
rechner an. 

 
- Kabelbruch 
- Falsch eingegebene TCP/IP-Ad-

resse im Analysenrechner 

120 Ana: Retentionszeit Die Retentionszeit einer oder mehrerer 
Gaskomponenten weicht unzulässig von 
den Grundwerten ab. 
(Retentionszeiten im Bildschirm „Detail“ bei 
den Einzelkomponenten, zulässige Abwei-
chung unter „Rechenparameter / Grenz-
werte Ana.,Kal.“) 

- fehlerhafte Druck/Temperaturwerte 
(mit Fehler 50) 

- unzulässige Gaszusammenset-
zung (mit Fehler 121, 122) 

- defektes Säulenmodule 

121 Ana: unnorm. Sum. Bei der Normierung auf 100 % wird der 
Grenzwert überschritten („Kalibrierergeb-
nisse/Flächensummen“ und „Kalibrierpara-
meter/Grenzwerte Kal.“). 

- unzulässige Gaszusammenset-
zung 

- Druck/Temperaturfehler (50) 
- defektes Säulenmodule 

122 Ana: Konzentration Arbeitsbereich der Säulenmodule über- 
bzw. unterschritten 

- unzulässige Gaszusammenset-
zung 

123, 
  82, 
124, 
127 

Ana: Ho min/max 
Kohlendioxid min/max 
Ana: Wo min/max 
Ana: Rho,n min/max 

Messbereich über- bzw. unterschritten - Kontrolle der Grenzwerte im Bild-
schirm „Detail“ unter „Komponen-
ten Parameter“ 

130 Messgasdruck bei 
Injektion  
 

Je nach aufgeschaltetem Eingang liegt der 
Eingangsdruck von Mess- /Kalibrier- oder 
Referenzgas außerhalb der Toleranz. 

- falsche Einstellung 
- Flaschendruck 
 -Kontrolle Bildschirm „Status“ 
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131 Trägergasdruck -I Der Trägergaseingangsdruck liegt außer-
halb der Toleranz. 

- falsche Einstellung 
- Flaschendruck 
- Kontrolle Bildschirm „Status“ 

 
 
Anhang 2 B: Fehler während der Nachkalibrierung 
Folgende Fehler werden nur bei der Nachkalibrierung bzw. der Grundkalibrierung 
ausgegeben. Ein Auftreten dieser Fehler führt zu einer ungültigen Kalibrierung. 
Die vorherigen Responsefaktoren werden beibehalten. Alle folgenden Messwerte 
werden als fehlerhaft markiert. 
 
Diese Fehler sind nicht quittierbar und werden erst durch eine gültige Nachkalib-
rierung zurückgesetzt. 
 

Num-
mer 

Text Beschreibung Ursache 

100 Kal:  
Retentionszeit 

Die neu ermittelten Retentionszeiten 
(Aktuelle bzw. Stream-Werte unter „Zei-
ten“) weichen unzulässig von den Vor-
gabewerten ab („Rechenparameter/ 
Grenzwerte Ana.,Kal.“) 

- Druck-/Temperaturfehler wäh-
rend der Nachkalibrierung. 

- Kalibriergasversorgung 
- Fehlerhafte Vorgabe der Kalib-

riergaskonzentration 
(Bildschirm „Detail“ unter „Kalib-
rierparameter") 

- defektes Säulenmodule 

101 Kal:  
Response Faktor 

Die neu errechneten Responsefaktoren 
zeigen eine unzulässige Abweichung 
(Bildschirm „Detail“ unter „Kalibrierer-
gebnisse“ und „Kalibrierparameter/ 
Grenzwerte Kal.“) 

- siehe 100 

103 Kal:  
Gesamtfläche 

Die bei der Kalibrierung ermittelte Ge-
samtfläche weicht um mehr als 30 % 
von dem Wert der Grundkalibrierung ab. 

- siehe 100 

 
 
 
Anhang 2 C: Netzausfall des RGC 7-C 
 
Nach einem Netzausfall des Analysenrechners (Fehler 02 - Netzausfall) erfolgt 
beim Neustart zunächst ein Selbsttest des Gerätes. Ist dieser abgeschlossen und 
das Messwerk ist bereit, so wird (nach einer vorgegebenen Wartezeit) automa-
tisch eine Kalibrierung eingeleitet. Nach der Kalibrierung wird der Analysebetrieb 
fortgesetzt. 
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Anhang 3: Vorfilter-Spüleinheit 
Die optional erhältliche Vorfilter-Spüleinheit erlaubt den Wechsel eines Trägergas-
Feuchtefilters bei laufendem Betrieb des nachgeschalteten RGC 7. Unterbrechun-
gen der Betriebszeiten durch Filterwechsel-Arbeiten werden somit deutlich redu-
ziert. 
Um den fortlaufenden Betrieb des RGC 7 zu gewährleisten, sind in der Vorfilter-
Spüleinheit zwei Trägergas-Feuchtefilter mit zugehörigen Eingangs-, Ausgangs- 
und Entlüftungsventilen redundant angeordnet. Der Trägergasstrom kann mit der 
entsprechenden Ventilstellung stets über einen Filter dem RGC 7 zugeführt wer-
den, während der zweite Filter gewechselt und anschließend gespült wird. 
Voraussetzung ist, dass die Vorfilter-Spüleinheit in der Trägergasleitung vor dem 
RGC 7 installiert ist (vgl. Abbildung 27: Installationsschema). 
 
Einfache Montage 
Um einen einfachen Wechsel von der ursprünglichen Vorfiltereinheit auf die optio-
nale Vorfilter-Spüleinheit zu ermöglichen, wurden die Komponenten auf einer 
Grundplatte gleicher Größe montiert.  
Die äußeren Abmessungen, das Bohrbild der Wandbefestigung und die Lage der 
Trägergasanschlüsse sind identisch mit der ursprünglichen Variante. Somit kann 
bei einem Wechsel der Vorfiltereinheitstypen ein Austausch problemlos erfolgen. 
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Installationsschema 
Die folgende Abbildung zeigt die funktionale Anordnung der Vorfilter-Spüleinheit in 
der Trägergasleitung. 
 

 

Abbildung 27: Installationsschema 
 

Pos. Bezeichnung Pos. Bezeichnung 
1 Vorfilter-Spüleinheit  3 Trägergasversorgung 
2 RGC 7   
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Funktionsschema und Zeichnung 
Die Fehler! Verweisquelle konnte nicht gefunden werden. zeigt die Komponen-
ten der Vorfilter-Spüleinheit und deren funktionale sowie tatsächliche Anordnung. 
Die Abbildung 29: Vorfilter Spüleinheit zeigt das Foto eines Prototyps der Einheit. 
 

 

Abbildung 28: Funktionsschema und Zeichnung 
 

Pos. 
R&I 

Pos. 
Zchn. 

Bezeichnung Pos. 
R&I 

Pos. 
Zchn. 

Bezeichnung 

1 C Anschluss zur Ausblaseleitung  7 T2 Ausgangsanschluss des Träger-
gases zum RGC 7 

2 A3 Absperrhahn Spülausgang  
Filter A 

8 T1 Eingangsanschluss des Träger-
gases von der Versorgung 

3 B3 Absperrhahn Spülausgang  
Filter B 

9 A1 Absperrhahn Eingang Filter A 

4 B Filter B (rechter Filter) 10 B1 Absperrhahn Eingang Filter B 
5 A2 Absperrhahn Ausgang Filter A 11 A Filter A (linker Filter) 
6 B2 Absperrhahn Ausgang Filter B 12 RM Rotameter, einstellbar 
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Abbildung 29: Vorfilter Spüleinheit ohne Filterbestückung 
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Kurzbedienungsanleitung Vorfilter-Spüleinheit 
 
Vorgehensweise Erst-Inbetriebnahme: 

1. Alle Hähne sind geschlossen, es ist kein Filter eingesetzt. 
2. HE-Filter auf Pos. A einsetzen. 
3. Absperrhahn A1 öffnen. 
4. Absperrhahn A3 öffnen. 
5. Rotameter RM für den Spülbetrieb auf 10-15 ml einstellen. 24 h 

spülen. 
6. Absperrhahn A3 schließen. 
7. Absperrhahn A2 öffnen, um den Filter A in Betrieb zu nehmen. 

 
Neuen Filter B verwenden, Filter A ist in Betrieb: 

1. HE-Filter auf Pos. B einsetzen. 
2. Absperrhahn B1 öffnen. 
3. Absperrhahn B3 öffnen. 
4. Rotameter RM für den Spülbetrieb auf 10-15 ml einstellen. 24 h 

spülen. 
5. Absperrhahn B3 schließen. 
6. Absperrhahn A2 schließen. 
7. Absperrhahn B2 öffnen. 
8. Absperrhahn A1 schließen. 
9. Absperrhahn A3 zum Belüften öffnen und wieder schließen 
10. Filter A kann entfernt werden. 
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Neuen Filter A verwenden, Filter B ist in Betrieb 
1. HE-Filter auf Pos. A einsetzen. 
2. Absperrhahn A1 öffnen. 
3. Absperrhahn A3 öffnen. 
4. Rotameter RM für den Spülbetrieb auf 10-15 ml einstellen. 24 h 

spülen. 
5. Absperrhahn A3 schließen. 
6. Absperrhahn B2 schließen. 
7. Absperrhahn A2 öffnen. 
8. Absperrhahn B1 schließen. 
9. Absperrhahn B3 zum Belüften öffnen und wieder schließen 
10. Filter B kann entfernt werden. 
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Anhang 4: Zulassungen 
 
Der RGC 7-M ist zugelassen für eichpflichtige Messungen. Es liegen Zulassungen 
vor für den Betrieb in explosionsgefährdeten Umgebungen; diese sind im Anhang 
als Kopie gelistet: 
 

1. Konformitätserklärung für RGC 704 gemäß MessEG 
2. EU-Konformitätserklärung für RGC 704 
3. EU Konformitätserklärung für RGC 717 
4. ATEX-Zertifikat: EU-Baumusterprüfbescheinigung 
5. IECEx-Zertifikat: Certificate of conformity 
6. MessEV, Anlage 4 Modul B: Baumusterprüfbescheinigung 

 
 

Hinweis 

Konformitätserklärungen 

Die aufgeführten Konformitätserklärungen geben den Stand zum Ausgabedatum 
der Bedienungsanleitung wieder. Die jeweils aktuelle Version der Konformitätser-
klärungen ist auf unserer Website www.rmg.com abrufbar. 

 
 
  

http://www.rmg.com/
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Technische Änderungen vorbehalten 
 
Weitere Informationen 
Wenn Sie mehr über die Produkte und  
Lösungen von RMG erfahren möchten, 
besuchen Sie unsere Internetseite: 
 
www.rmg.com 
 
oder setzen Sie sich mit Ihrer lokalen  
Vertriebsbetreuung in Verbindung 
 
RMG Messtechnik GmbH 
Otto-Hahn-Straße 5 
35510 Butzbach, Deutschland 
Tel: +49 (0) 6033 897 – 0 
Fax: +49 (0) 6033 897 – 130 
Email: service@rmg.com 


